
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weidengebüsch und Moorbirkenbruch nördlich von
Dumgenevitz

vermoorte Senke im Sander

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 6 0 4 5 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 8 7 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

06

AW N

04

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Flatterbinsen-Torfmoos-Moorbirkenbruch

GH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

EZ M RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04293

X

Feuchtbiotop auf feuchtem bis sehr feuchten Torf in einer Senke im Sander. Der größte Teil des Biotopes wird von einem sehr dichten 
Weidengebüsch eingenommen, unter dem fast keine Vegetation vorhanden ist. Die zentrale Fläche scheint ursprünglich wohl ein 
mesotrophes oder sogar oligotrophes Hochmoor ? gewesen zu sein, da die Fläche deutlich aufgewölbt ist. Es sind noch Torfmoose 
vorhanden, aber insgesamt überwiegen eutrophe Arten wie Flatter-Binse, Gemeiner Gilbweiderich und Wasser-Schwertlilie. Etwas 
nährstoffärmere Verhältnisse werden aber noch durch Sumpf-Blutauge (Rote Liste MV 3) und Hunds-Straußgras angezeigt. Auf der 
gesamten Fläche sind lückig junge Moorbirken aufgewachsen. Das Biotop sollte durch Extensivierung der angrenzenden landwirtschaftlichen 
Nutzflächen mit einem Randstreifen ohne Nutzung vor Nährstoffeinträgen geschützt werden.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Agrostis canina Betula pubescens Juncus effusus

Calamagrostis canescens Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Sphagnum spec. Thelypteris palustris


